
usfaſſ

zur
Ä

e

anton

0
V

ulen
541

e

Kummer 149

ſowie durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 15 00 in den Ausgabeſtellen abgeholt M 14 00 monatlich die acht
geſpaltene Kuzeigen Millimeter Heile koſtet im Orteverkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
Millimeter Zeile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß vier Uhr nwachmittags

Halle Mittwoch den 10 Mai 1922

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Hie Saale Fektung erſcheint wöchentlſch febenmal und zwar als Frühblatt Die Bezugsgebühr beträgt in Stadt und Land Geſchäfts Gebäude Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17

i nummern 1140 und 1142 Stadöt Geſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſitg

87 Jahrgang
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Fernſprecher Hauezentrale Sammel
Saalezeitung Halleſagle Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

draht FAnſchrift

Eine Brücke für die Ruſſen
Ueberreichung eines neuen Promemoria an Tſchitſcherin Beginnende Entſpannung

Lanöwirtſchaftsminiſter Fehr für die Getreide und gegen die Kartoffelumlage

Abflauen der Kriſenſtimmung
London 9 Mai Reuter meldet aus Genua Die An

ſtrengungen Schanzers die augenblickliche Kriſe zu löſen dauern
fort Die Lage beſſerte ſich infolge der geſtrigen Unterredung
zwiſchen Schanzer und Tſchitſcherin etwas es ſei je
doch vorläufig unmöglich eine endgültige Vorſtellung von der
Löſung zu haben in anbetracht der großen Zahl von Vorſchlägen
und Gegenvorſchlägen Die Ruſſen zeigten eine etwas verſöhn
lichere Haltung und es ſei keinerlei Anzeichen vorhanden daß auf
irgendeiner Seite die Abſicht beſtehe das vorgeſchlagene Ueberein
kommen zum Scheitern zu bringen Die ruſſiſche Antwort könne
heute abend ſpäteſtens morgen erwartet werden Es beſtänden
auch Anzeichen daß die Belgier ſehr darauf bedacht ſeien daß eine
befriedigende Löſung der augenblicklichen Lage gefunden werde
die aus dem rein wirtſchaftlichen in das politiſche Fahrwaſſer
geriet was ihnen nicht erwünſcht ſei Die italieniſche Delegation
bemühe ſich eine enge Freundſchaft und Kameradſchaft mit Groß
britannien zu ſchaffen Jtalieniſche Kreiſe erklärten die Sym
pathie zwiſchen Jtalien und Großbritannien ſei
niemals ſo ſtark geweſen wie jetzt

In 2 oder 3 Tagen
London 9 Mai Der Sonderberichterſtatter des Daily

Chronicle des Leibblattes Lloyd Georges berichtet aus Genug
Jn ſpäteſtens zwei oder drei Tagen werde ſich das Schickſal der
Konferenz und vielleicht auch weiterer Dinge entſcheiden Barthou
ſei zurückgekommen um die Konferenz zum Scheitern zu bringen
und den Ruſſen die Schuld zuzuſchteben Es ſei aber ziemlich
ſicher daß die ruſſiſche Antwort nicht ganz ablehnend
laute denn die ruſſiſchen Vertreter ſcheinen die Lage ebenſo klar
zu beurteilen wie alle anderen

Ein neuer Plan Lloyd Georges
Der Sonderberichterſtatter des Echo de Paris ſpricht in

einem Telegramm aus Genug von Plänen die Lloyd George
aben um die Konferenz wieder flott zu machen BVeabſichtigt

ei Frankreich und Belgien für das Memorandum zu gewinnen
und die Beratung mit Rußland dadurch zu ermöglichen daß
man Artikel 7 beſeitige und einfach erkläre daß die Frage
des Privatbeſitzes zwiſchen Moskau und den
intereſſierten Regierungen direkt erörtert werde Was
die Reparationen anlange werde man Frankreich den Plan
einer internationalen Anleihe unterbreiten den der Sondecraus
ſchuß der Reparationskommiſſion ausarbeiten werde Durch
dieſe Maßnahme hoffe man einen genüg nden D u auf Frank
reich auszuüben damit es jede ſelbſtändige Handlung nach dem
31 Mai unterlaſſe

London 9 Mai Repington ſchreibt im Daily Telegraph
Lloyd George erwäge für den Fall des Scheiterns der Genueſer
Konferenz und damit auch ſeiner e und europäiſchen Pläne
eine allmähliche Zurückziehung Englands von der undankbaren
Rolle des Friedensſtifters und eine Rückkehr zu einer Politik die
der der Vereinigten Staaten und der britiſchen Vorkriegspolitik
näher ſtehe Glücklicherweiſe ſei aber der Punkt bei dem Eng
land ſeine undankbare Rolle in Europa aufgebe noch nicht er
reicht Die Sowjetregierung werde vielleicht ihre halbe Zu
ſtimmung zu dem Memorandum geben Ein Konpromiß könne
dann noch zuſtande kommen Jn dieſem Falle würde der Burg
friedenspakt zur Erörterung kommen können

Pariſer Schwafelei
London 9 Mai Dem Pariſer Sonderberichterſtatter der

Daily Chronicle zufolge iſt Poincaré bezüglich der Entwicklung
der franzöſiſch engliſchen Beziehungen ſehr optimiſtiſch Bei einem
Empfang britiſcher Preſſevertreter durch den franzöſiſchen Premier
miniſter erklärte dieſer geſtern daß die Einſicht der beiden Völker
die Oberhand behalten werde Aus Genug komme viel Gerede
das nicht ernſt genommen werden dürfe Das franzöſiſche Volk
habe jedes Vertrauen in die Weisheit und die Gerechtigkeit des
britiſchen Volkes denn beide Raſſen glaubten aneinander

Millerands Kückkehr

Paris 9 Mai Der Präſident der Republik iſt heute
vormittag nach Paris zurückgekehrt Um 11 Uhr empfing
er Poincare mit dem er ſich längere Zeit über die aus
wärtige Lage ſpeziell über die Arbeiten der Konferenz von
Genua unterhielt

Ein Promemoria an die Kuſſen
Darſtellung der Vorteile im Memorandum

Genuga 9 Mai Jm Auftrage des Präſidenten der
Konferenz wurde der ruſſiſchen Delegation ein Promemoria
überreicht das nähere Ausführungen über die finanziellen
Vorteile gibt die aus dem Abſchluß des Vertrages auf
Grund des Memorandums der politiſchen Unterkommiſſion

ſich für Rußland ergeben würden Dieſer Schritt wurde
veranlaßt durch eine Unterredung des Außenminiſters
Schanzer mit Tſchitſcherin Letzterer ſprach den Wunſch aus
die ihm von Schanzer vorgetragenen Argumente in zuſam
mengefaßter Darſtellung zu erhalten Jn dem Promemoria
wird die Hilfeleiſtung die die Mächte Rußland zukommen
laſſen wollen näher umſchrieben Es wird darauf hingewie
ſen daß es ſich bei dieſen Vorſchlägen nicht um eine Reihe
von platoniſchen Zugeſtändniſſen handelt ſondern im Ge
genteil um ein praktiſches Syſtem zum Wiederaufbau Ruß
lands

Engliſche Kervoſität
Angſt vor Krupps Tätigkeit in Rußland

Jm engliſchen Unterhauſe fragte James ob die deutſche
Regierung zu ihren diplomatiſchen Vertretern in Rußland
eine Perſönlichkeit ernannte welche bis vor kurzem der
Leiter der Kruppfabrik in Eſſen geweſen ſei und ob das
Auswärtige Amt Kenntnis davon habe daß die Sowjet
regierung der Firma Krupp in Rußland gewiſſe Konzeſſi
onen gewährte einſchließlich eines Bauplatzes und der Lei
tung einer großen Waffenfabrik in der Nähe von Moskau
Winterton erklärte namens des Auswärtigen Amtes er
habe keine Kenntnis von der erwähnten Ernennung Der
Firma Krupp würde in Sudrußland eine Konzeſſion von
der Sowjetregierung gewährt Ueber ihren Charakter ſei
er nicht unterrichtet

Anmerkung des W T Der Jnterpellant dürfte einer
Verwechslung zum Opfer gefallen ſein Der deutſche Ver
treter in Moskau heißt Wiedenſeld und hat mit dem frü
eren Direktor der Aktiengeſellſchaft Krupp Wiedfeldt der
ekanntlich deutſcher Botſchafter in Waſhington iſt nichts

zu tun

Zum ödeutſchdäniſchen Abkommen
Der Folketing in Kopenhagen verhandelte über die Ra

tifikation des deutſch däniſchen Abkommens Außenminiſter
Scavenius ſchilderte den Verlauf der Verhandlungen die
in ſachlicher Weiſe unter Ausſchluß politiſcher Geſichtspunkte
geführt wurden Er freue ſich erklären zu können daß die
Verhandlungen a einem Ergebnis geführt haben das ge

r ſei den Geiſt der Verſöhnlichkeit zwiſchen dem deut
und dem däniſchen Volke zu ſtärken Zwiſchen den

egierungen der beiden Länder herrſchten gute und freund
ſchaftliche Beziehungen Es ſei wünſchenswert daß das
gleiche in ſteigendem Maße zwiſchen der deutſchen und der
däniſchen Bevölkerung in Nordſchleswig der Fall werde
Das vorliegende Abkommen müſſe als zufriedenſtellend für
beide Länder bezeichnet werden Auf beiden Seiten ſei derWille vorhanden geweſen von den auigeſteliten Forderungen

h u machen Der Miniſter empfahl dem Folketing
zum Schluß die Einwilligung zur Ratifikation des Abkom
mens zu erteilen

Für den Freiſtaat Memellanö
Wie das Memeler Dampfboot meldet ergab die von der

Arbeits gemeinſchaft für den Freiſtaat Memelland unter
den wahlberechtigten Einwohnern veranſtaltete Unterſchrif
tenſammlung aller derer die ſich für den Freiſtaat Memel
land erklären daß ſich von der rund 140 000 Köpfe zählen
den Bevölkerung des Memellandes 54 429 für den Freiſtaat
eingeſchrieben haben das iſt faſt die geſamte auf etwa 56 000
Köpfe zu veranſchlagende ſtimmberechtigte Bevölkerung

20 000 Kuhrarbeiter im Streik
Zur Lage im Ruhrrevier erfahren wir Auf einigen

Zechen des Zentralreviers zwiſchen Dortmund und Gelſen
kirchen ſind etwa 20000 Arbeiter ausſtändig Der Grund
iſt bekanntlich darin zu ſehen daß die Zechen in Dorſtfeld
den Vorſitzenden ihres Betriebsrates entließ weil er einen
Anſchlag am Brett des Betriebes an die Belegſchaft richtete
in dem er ſie aufforderte den 1 Mai zu feiern und weil
er den Revierſteiger als dieſer ihn aufforderte den Anſchlag als unzuläſſig zu entfernen tätlich beleidigte Die

Belegſchaft trat darauf in den Streik dem ſich die Beleg
ſchaften anderer Zechen anſchloſſen Am 10 Mai ſollen
Einigungsverhand dungen en den Gewerkſchaften des
Zechenverbandes unter Leitung von Vertretern des Reichs

r und unter Mitwirkung des Reichskommiſſars
Mehlich geführt werden

Ein Erzlump Die Berliner Polizei verhaftete einen gewiſſen
Erich An spach der gewöhnlich als Dr Anspach auftrat und
in größerem Umfange politiſche Dokumente z B angebliche Ge
heimberichte verſchiedener Miniſterien und angebliche Proitokolle
des Reichskabinetts uſw fälſchte und dieſe Urkunden
den Eptenteſtagten in die Hände ſpielte

Gewinnt Deutſchland beim Bruch
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Niemand kann mehr leugnen daß ſich die Entente in

einer ſchweren Kriſe befindet Jn letzter Minute verſuchen
Lloyd George und die engliſche Preſſe mit allen Droh
mitteln Frankreich zum Einlenken zu bringen Niemals
noch iſt die britiſche Preſſe ſo deutlich und eindeutig gegen
Frankreich geweſen Lloyd George ſoll ſogar Herrn Bar
thou ganz offen erklärt haben daß ſich Großbritannien von
jetzt ab als frei betrachte andere Freundſchaften zu ſuchen
und zu pflegen So wenigſtens meldet es der Chefredakteur
der Times Miſter Steeds der nebenbei bemerkt der er
gebenſte journaliſtiſche Befürworter der franzöſiſch engli
ſchen Allianz iſt und in Genug ſogar in dem gleichen Hotel
abgeſtiegen iſt wie die franzöſiſche Delegation Die anderen
engliſchen Blätter ſind nicht minder deutlich Der Arbeiter
führer Thomas hat in einer Rede in Berby ſich ſogar zu der
Behauptung verſtiegen man ſei ſeit 1914 einem Kriege nicht
ſo nahe geweſen wie augenblicklich Er hat damit natürlich
nicht ſagen wollen daß Frankreich von England durch Waf
fengewalt abgehalten werde feine Erpreſſer und Sank
tionspolitik zu treiben ſondern er ſieht im Gegenteil dieſe
franzöſiſche Politik zu einem ehe führen und er erklärt
daß in einem ſolchen Falle England die Franzoſen
allein laſſen werde Da Deutſchland garnicht in der
Lage wäre einen Krieg zu führen ſo iſt die Aeußerung
des britiſchen Arbeiterführers für uns nur inſofern von
Wert als er ein bewaffnetes Vorgehen Frankreichs unter
dem heuchleriſchen Vorwand der Sanktionen mit Recht of
fen und ehrlich einen Krieg nennt

Es iſt pſychologiſch verſtändlich daß bei der deutſchen
Gemütsverfaſſung und bei dem ſeeliſchen Leid das wir er
dulden mußten und noch täglich erdulden es bei uns Leute
gibt die den Bruch der Entente nach den beſtimmten Er
tlärungen Lloyd Georges als eine vollzogene Tatſache an
ſehen Sie glauben nicht daß das alles nur Theaterdonner
iſt um die Franzoſen einzuſchüchtern und ſie zum Einlenken
S bringen ſondern ſie ſind von der Uebelehrbarkeit und

tarrheit der Franzoſen ebenſo überzeugt wie von der Ehr
ſchloſſenheit Lloyd Georges die Entente auffliegen zu laſſen
Gewiß weiß niemand wie ſich die Dinge weiter entwickeln
werden Aber nehmen wir einmal an jene Leute die
ihre Hoffnungen und Wünſche als gegebene politiſche Tat
ſachen anſehen hätten recht die anglo franzöſiſche Entente
läge zerbrochen am Boden Lloyd George habe ſeine Droh
ungen wahr gemacht und auf der Konferenz von Genug
Frankreich die Schuld für das Scheitern dieſer Weltkonfe
renz zugeſchoben Er ſei nach London gefahren und wieder
hole ſeine Angriffe im Unterhaus Frankreich ſtünde Deutſch
land allein gegenüber Was würde der allergünſtigſte Fall
für Deutſchland ſein Doch nur der daß Frankreich
ſeine Sanktionspolitik eben iſoliert unternimmt und daß die Engländer wie Thomas ſagte nicht da
ran teilnehmen werden Daß die Engländer uns aktiv zu
Hilfe kämen daran denkt in England kein Menſch auch nur
im Traum und wer in Deutſchland auf die Unterſtüßung
von Trotzkis roter Armee rechnen wollte wäre ein Narr
und Verbrecher zugleich Es gibt in Europa keine Macht
die Frankreich heute von einer Politik der Gewalttätigkeit
abhalten könnte Und wenn die Franzoſen das Ruhrrerier
beſetzt hätten bliebe uns nichts weiter übrig als die Eng
länder um Jntervention zu bitten Dann aber vollzöge ſich
ungefähr genau dasſelbe was bereits jetzt Lloyd George
verſucht Die Entente würde wieder zuſammengeleimt
Frankreich würde ſeine Bedingungen ſtellen England würde
Konzeſſionen auf unſere Koſten machen und dann noch oben
drein von uns verlangen daß wir ſeine Bemühungen um
den Ausmarſch der Franzoſen aus dem Ruhrrevier dank
bar anerkennen Wenn es aber eine Jntervention ablehnen
würde und ſchmollend beiſeite ſtände ſo hliebe eben unſer
wichtigſtes Wirtſchaftsgebiet in den Händen der Franzoſen
ſolange es ihnen gut dünkt und ſolange nicht eine um
geformte franzöſiſche innere Politik oder außenpolitiſche
Einwirkungen materieller Natur mit dem Syſtem Poincare
aufräumten

Tatſächlich gibt es nur zwei Möglichkeiten die wenn
Englands ſtärkſte Druckmittel jetzt auf Frankreich verſagen
Frankreich zum Einlenken veranlaſſen können Das iſt ein
mal die innere Entwickelung in Frankreich Man hat uns
zwar ſchon oft verſichert daß die Politik des nationalen
Blockes nicht mehr von der wahren öffentlichen Meinung
Frankreichs getragen werde Aber der franzöſiſche Soztalis
mus iſt nicht nur ſchwach ſondern er iſt obendrein zer
ſplittert und von den demokratiſchen Elementen hat ſich
keiner noch ermannt der der Brandſtifterpolitik Poincares
offen entgegengetreten wäre Vor allem iſt niemand inFrankreich der den Mut hätte die jetzige Fixierung der Re

parationsſumme als Wahnſinn zu bezeichnen Der Satz
daß der Boche zahlen müſſe iſt nicht nur die verlogene Tak
tik demagogiſcher Stagtsmänner ſondern auch das Glau
bensbekenntnis der Maſſe Hinzu kommt daß eine Klärung
tn Frankreich durch die unpolitiſche und ſinnloſe Haltung
unſerer Nationaliſten ſyſtematiſch und künſtlich verhindert
wird Jede Aeußerung der Männer um Helfferich wird
tagtäglich dem franzöſiſchen Volke als Beweis des deutſchen
böſen Willens ſerviert und wenn jetzt ſogar die National
liberale Correſpondenz ſchrieb daß die Erfüllungspolitik
mit dem Vertrag von Rapallo ihr Ende gefunden habe ſo
ahnen gewiſſe deutſche Politiker h wie hohem Ma
ße ſie zu unfreiwilligen Mitarbeitern Preſſepropagqnda



offnung auf eineinca rden ſind Dier ääh einung iſt alſoUnnelung der frargoſiſchen öffentlichen

r geringM pleibt nur die zweite her
Amerika Frankreich iſt nicht nur Gläubiger ſondern
auch Schuldner Wenn es als Gläubiger ein brutales Bei
ſpiel gibt ſo kann Amerika zwar nicht dieſe Methoden nach
ahmen aber in der Anmahnung franzöſiſcher Verpflichtun
en doch bedeutend dringlicher werden als es das bisher ware iſt in der Tat Deutſchlands Jntereſſe darauf gerichtet

daß die friedlichen Kräfte der Welt ihren Einfluß au
rankreich behalten ehe es zu einer ektiven Handlung gegen
eutſchand ſchreitet

ir ſtehen uns im Augenblick bei einem Bruch zwiſchen
Frankreich und England nicht günſtiger Dieſe harten Re
alitäten darf weder das deutſche Volk noch die deutſche Re
gierung aus dem Auge verlieren

die Preisgeſtaltung der Lebensmittel

Der Brotbedarf bis Auguſt gedeckt
Jm Hauptausſchuß des Reichstages begann am

8 Mai die Beratung des Etats des Miniſteriums für Er
nährung und Landwirtſchaft Der Berichterſtatter Weſter
mann erörterte u a die Frage der Beibehaltung des Mini
ſteriums Der Demokrat Pachnicke wünſchte für die
nächſte n den Fortbeſtand des Miniſteriums Erſt bei
einer Geſamtreviſion der Miniſterien werde zu prüfen ſein
ob eine Aenderung ratſam iſt Das Stedlungsweſen dürfe
nicht yerriſſen werden das ländliche dürfe vom ſtädtiſchen
nicht getrennt werden Der Miniſter führte aus daß
nur eine leiſtungsfähige Landwirtſchaft unſere Wirt chaft
geſunden laſſen könne Deshalb ſei das Miniſterium nötig
Er begründete im einzelnen eingehend deſſen Aufgaben

Auf Ausführungen des Unbhängigen Hertz der der
Landwirtſchaft vorgeworfen hatte daß ſie die Produktion

zugunſten joher Preiſe künſtlich zurückhalie erwiderte der
Demokrat Böhme daß dies ſchon wegen der Zufuhr aus
dem Auslande unmöglich ſei Es wäre Wahnſinn
bei den jetzigen Preiſen nicht zu produzieren Auch
er forderte die Beibehaltung des Miniſteriums Jn einem
10 bis 11köpfigen Miniſterrat müſſe ein Vertreter der
Landwirtſchaft ſitzen Die ländlichen Siedlungsfragen konn
ten beim Landwirtſchaftsminiſterium beſſer gelöſt werden
als beim Arbeitsminiſterium obwohl es recht Erfreuliches

geleiſtet habe Das Miniſterium ſei auch z B wegen der
ußenhandels und Veterinärfragen nötig Vertreter der

Deutſchnationalen der Deutſchen und der Bayr Volks
partei ſchloſſen ſich dieſen Ausführungen an

Der Miniſter hoffte im Intereſſe des inneren Friedens
eine Aeberbrückung der jetzt zwiſchen Produzenten und Konfunegten beſtehenden Span
nun g Wenn auch die Länder in erſter Linie die Jnter

r der Landwirtſchaft wahrnähmen gäbe es riele Fragen
die reichsſeitig geregelt werden müßten Z die Steige
rung der Produktion die Beſchaffung und Erzeugung der
Düngemittel die Saatgutbeſchaffung die Tierzucht das
Land wirtſchaftliche Unterrichtsweſen der Pflanzenſchutz
Ein Reichsforſtgeſetz werde ja bereits demnächſt vorgelegt
werden Dazu kämen die Fragen der Regelung der beruf
lichen Vertretung der Landwirtſchaft die S der Ver
handlungen handelspolitiſcher Art Ein und Ausfuhrfra
gen Die Tätigkeit der Länder brauche nicht allzu ſehr ein
geſchränkt werden Wes die landwirtſchaftliche Produktion
Anvehe ſo ſei dieſe ſo ſtark geſtiegen daß bald wieder die
Friedensproduktion erreicht ſein werde Der Vorwurf daß
wegen zu hoher Preiſe wenig produziert werde ſei abſurd
Die Preisgeſtaltung des Kunſtdüngers l jetzt im engen
Einvernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium über
die Frage werde gegenwärtig verhandelt Der Staats
ſekretär Henrich führte aus daß gegenwärtig über ein
neues Kontingent für die Ausfuhr von
Konſerven in dieſem Jahre verhandelt werde Von
1031 Kommunalverbänden ſeien bisher 348 wegen Mais
lieferungen nachgeprüft Der Sozialdemokrat Hoch hielt
zwar das Weiterbeſtehen des Miniſteriums nach den bis
herigen Leiſtungen nicht für unbedingt geboten meinte
aber man ſolle abwarten

Der Sozialdemokrat Schmidt verteidigte das Um
lageverfahren und will es von dem bisherigen Be
trage von 26 Millionen Tonnen auf 454 Millionen Ton
nen erhöht ſehen Man könne dabei die kleinen Beſitzer
möglichſt frei laſſen

Schluſſe ſeiner Rede erklärte Fehr daß Vorkehrungen getroffen
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Der Demokrat Böhme gab eine Zuſammenſtellung
über die Steigerung der Getreidepreiſe vomJahre 1913 bis zum et 1922 Danach iſt der Preis des
Weizens um das 71ache des Roggens um das 63 W fache
der Gerſte um das 85fache und des Hafers um das 68fache
867 ür Kaffee beträgt die Steigerung das

fache Die Preiſe für Schweine ſind um das 38efache
ür Rinder um das 2lfache in die Höhe gegangen Aus den
etztangeſührten Preisſteigerungen ſchloß Böhme daß die

Steigerung lange nicht ſo ſtark ſei wie für Düngemittel
und Maſchinen Die kleineren Beſitzer ſeien
alſo an den hohen land wirtſchaftlichen
Preiſen nicht ſtark beteiligt Die Umlage müſſe
beſeitigt werden eine Sicherung entſprechender Getreide
mengen könne auf anderem Wege erfolgen Wenn die
Mehrheit aber zur S einer neuen Umlage komme
ſo müſſe dieſe auch auf die Waldflächen ausgedehnt werden
Eine Staffelung nach kleinem und großem Beſitz müſſe im
Geſetz feſtgelegt werden Er ſtehe auf dem Standpunkte
daß für die Landwirtſchaft durch billigere Getreidepreiſe
eine Sonderſteuer eingeführt würde Das gehe nicht an
nachdem die Landwirtſchaft durch die 12 bis 13ſtündige
Arbeitszeit ſchon eine genügend hohe Sonderleiſtung bringe
Der minderbemittelten Bevölkerung müſſe freilich geholfen
werden dabei ſei es aber notwendig daß nur die wirk
lich Minderbemittelten in Betracht gezogen wer
den Das Einkommen der erwerbenden Familienmitglieder
ſei zu berückſichtigen Es empfehle ſich vielleicht zur gleich
mäßigen Belaſtung aller Schichten Zuſchläge zur Einkom
mens und Vermögensſteuer zu erheben Der Deutſchnat
Schiele pg jede Umlage als produktionshemmend
während der Abg Schlack Zentrum eine vollſtändige freie
Wirtſchaft nicht für möglich hielt Auf eine Anfrage teilte
der Miniſter noch mit daß der Brotbedarf bis Ende
Auguſt gedeckt ſei

Miniſter Fehr für die Amlagr
Jm Hauptausſchuß des Reichstages erklärte Reichsminiſter

Fehr ſich für die Beibehaltung der Getreideumlage Jn der Be
gründung dazu führte er aus daß die Verſorgung mit Brotgetreide
im ſelben Umfange wie im vorigen Jahre ſichergeſtellt werden
müſſe um den Brotpreis in erträglicher Höhe zu
halten Jm Hinblick auf die außerordentlich große Not der brei
ten Maſſe bis in den Mittelſtand hinein habe er ſich nach reif
licher Ueberlegung dieſer Anſicht angeſchloſſen Sein Amtsvor
gänger Hermes habe im vorigen Jahre die Getreideumlage nur
für den Fall als letzte bezeichnet daß keine ſchwerwiegenden Um
ſtände im deutſchen Wirtſchaftsleben auftreten dürften Fehr be
tonte ſchließlich daß leider dieſe neuen gewichtigen Momente ein
getreten ſeien er aber um auf friedlichem Wege die ganze Ange
legenheit zu klären bereits Verhandlungen mit den einzelnen
Wirtſchaftsgruppen eingeleitet habe

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung des Hauptausſchuſſes
ſprach ſich Reichsminiſter Fehr gegen eine Zwangs
bewirtſchaftung der Kartoffeln aus Ebenſo wandte
er ſich gegen eine Kartoffelumlage Die Sicherung der Ver
ſorgung müſſe durch Lieferungsverträge erreicht werden Zum

ſeien um Stockungen und Störungen des Transportes während
der Erntezeit zu vermeiden Der Hauptausſchuß nahm dann
eine Zentrumsreſolution an die den Abſchluß von Privat
belieferungsverträgen über Kartoffeln zwiſchen Erzeugern umd
Verbrauchern unter Mitwirkung der land wirtſchaftlichen Berufs
vereinigungen fordert
ſollen eventuell Frachtminderungen bewilligt werden

Weiterhin wurde ein Zentrumsantrag angenommen nach
dem eine Getreideumlage in der bisherigen Form nicht möglich
ſei Zur Sicherung der Verſorgung der breiten Maſſen der Be
völkerung mit Brotgetreide müſſe eine genügende Brot
reſerve unter Verbilligung der Brotpreiſe für Minder
bemittelte verlangt worden

Jm Hauptausſchuß wurde auch eine Entſchließung des
Zentrums angenommen die Reichsregierung zur Vorlage eines
Geſetzentwurfes aufzufordern wonach in Zukunft Verkäufe
von Grund und Boden Ländereien an Ausländer
von einem Viertel Hektar Größe an und nicht erſt wie bisher von

Für Kartoffeln für Minderbemittelte

5 Hektar Größe an der Genehmigung der Regierung bedürfen

Der Keſchsrat
nahm den Ergänzungsetat mit der Neuordnung der Beamten
beſoldung unverändert an Dadurch wird der Etat mit 15 Milli
arden mehr belaſtet wovon 7,5 Milliarden auf das Reichsver
kehrsminiſterium 4,5 Milliarden auf das Reichspoſtminiſterium
und 3 Milliarden auf die allgemeine Finanzverwaltung entfallen
Der zuletzt genannte Betrag ſoll durch höhere Steuererträgniſſe ge
deckt werden während die Mehrausgaben der Betriebsver
waltungen von dieſen aufzubringen ſind d h durch neue
Tariferhöhungen

1 Mai und Frkeiterſchaft
Aus induſtriellen Kreiſen wird uns geſchrieben
Jn Sachſen iſt ſeit wenigen Wochen der 1 Mai und der

9 November durch Volkskammerbeſchluß zu e e
Feiertagen erkoben worden Jnfolgedeſſen mußten die
ſächſiſchen Betriebe am vergangenen 1 Mai zum erſtenmal

r ſtilliegen Wie ſich die Arbeiterſchaft mit die
er Tatſache abfindet zeigen Anfragen die ron ihr bei den

Direktionen verſchiedener größerer Werke ihr Zu
nächſt herrſchte bei vielen Arbeitern noch Unklarheit
darüber ob der 1 Mai geſetzlicher Feiertag ſei und die Be
triebe deshalb ſtilliegen müßten Als dieſes den anfragen
den Arbeitern klargelegt wurde ſtellten ſie die weitere
Frage wann es möglich ſei die auf dieſe Weiſe ausfallende
Schicht nachzuholen Dieſe Möglichkeit wurde von den Betriebsleitungen begreiflicherweiſe abgelehnt

Dieſe durchaus nicht vereinzelt daſtehenden Vorkomm
niſſe auf ſächſiſchen Betrieben werfen ein bezeichnenderes
d auf die Stellung der Arbeiterſchaft zur Feier des
1 Mai als die langen Ausführungen zu dieſem Thema in
der Linkspreſſe es zu tun vermögen

Kulmbach 8 Mai Von der hieſigen Spinnerei ſind
nur 45 Arbeiter der 1450 Mann ſtarken Belegſchaft am
1 Mai dem Betriebe ferngeblieben Die Betriebsleitung
bezahlt nun den Arbeitern die am 1 Mai nicht gefeiert
haben einen vollen Wochenlohn als Extravergütung Das macht insgeſamt 700 000 Mark aus

Deutſches Reich
Deut Kriegsgefangene in n verhaftet und miß

handelt ach Meldung der Wiener Arbeiterzeitung wurden
39 erſt jetzt aus japaniſcher Kriegsgefangenſchaft heimkehrende
deutſche Seeleute auf der Durchreiſe in Budapeſt grundlos ver
haftet und dort im Areſt beraubt und mißhandelt Erſt infolge
der Jnterpention des deutſchen Konſuls wurden ſie enthaftet Sie
getta r wiſchen in Wien ein und berichteten in Wien über den

orfa
Eine Reichsausſtellung für Kolonialwaren und Lebens

mittel veranſtaltet in dieſem Jahre vom 5 bis 12 Auguſt
in Hamburg der Reichsverband Deutſcher Kolonialwaren
und Lebensmittelhändler E Berlin

Jm Jene des Reichstages wurden geſterndie Anträge zu S 33 des Beamtenrätegeſetzes abgelehnt die ent
weder ein allgemeines Mitbeſtimmungsrecht in perſönlichen An
gelegenheiten Antrag der Abgeordneten Steinkopf Sos oder
dasſelbe Recht r Fälle feſtlegen wollten Anträge der

Dem und Hoffmann USPAbgg Delius

DuNLop
Summibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität

e Fünfzig Jahrfeier
der Univerſität Straßburg

Die Gründungsfeier der ehemaligen Straßburger Stu
dentenkorporationen an der Frankfurter Univerſität fand am
Sonnabend in Form eines Kommerſes im Palmengarten in
Frankfurt ſtatt Jn großer Zahl waren dazu die aktiven
und alten Herren der feſtgebenden Verbindungen die Vertreter
der Frankfurter Dozenten der Univerſität der ehemaliger
Strafburger Profeſſoren der Frankfurter Korporationen und
zahlreiche Freunde der ehemaligen Univerſität erſchienen die
von dem Leiter des Kommerſes ſtud rer pol Jung mann
mit herzlich n Worten begrüßt wurden Als erſtes allgemeines
Lied ſang man das alte Volslied O Straßburg du wunder
ſchöne Stadt das eine würdige Einleitung bildete Nach
dem Feſtliede des elſäſſiſchen Dichters Chriſtian Schmitt jetzt
in Karlsruhe hielt Profeſſor Dr M E Mayer Franifurt
am Main die Feſtrede Er ging dabei von der Univerſitäls
jubiläumsfeier die in Straßburg in den Maitagen 1897 be
gangen wurde aus und legte dar Damals waren ſo viele

eſtgäſte erſchienen daß die Aula nicht ausreichte und der
Feſtakt im Lichthofe abgehalten werden mußte Jn allen
Reden kam zum Ausdrud daß die Hochſchule ihre Aufgabe
erfüllt daß ſie die Pflege des Deutſchtums mit der Würde des
Gelehrten durchgeführt hat Aber das Ganze war ein ſehr
ernſtes Feſt Denn durch alle Reden zog ſich auch der Gedante
vaß mit der friedlichen Eroberung des Elſaſſes erſt der Anfang
u ſei Namentlich hat Wilhelm Windelband der damals
as Reltorat übernahm dieſer Stimmung Ausdruck verliehen

in Worten die uns heute faſt prophetiſch anmuten Jm
Morgemrot der neuen deutſchen Z it iſt die Univerſität gegrün
worden und treuer Arbeit iſt ſie von einem Ortan entwurzelt
worden Großes hat die Univerſität geleiſtet Heute feiern
wir die r in Erinnerung an ihren Stifter
an die erhabene und ritterliche Geſtalt des erſten deutſchen
Kaiſers wir feiern ſie in ng an die rihres Entſtehens und an den großen Kanzler W fe
die Univerſität weil fie ganz und gar deutſch geweſen iſl
Dieſe Univerſi ät mu fallen als die Franzoſen in Straß

n
J einzogen weil d Die Univerſität loh erhalten denn dieS

die Franzoſen

franzöſiſche Provinzial Univerſität konnte wohl das Gebäude
aber nicht den Geiſt übernehmen der ſie erfüllt hat Wir
feiern den Gedenktag der Univerſitätsgründung abſichtslos und
ohne Geſte Nur wer ein deutſches Gemüt hat hat für
eine ſolche Feier Sinn Wir wollen aber dem Ausdruck geben
was uns beſeelt dem Deutſchtum die Treue zu halten auch
dem Deutſchtum außerhalb der deutſchen Grenzpfähle wo das
Deutſchtum wie in ElſaßLothringen eine Vergangenheit und
eine Zukunft hat Der Redner brachte ein begeiſtert aufge
nommenes Hoch auf die deutſche Art und das deutſche Weſen
aus

Jn wuchtigen Worten wies Geheimrat Dr Ficker
Halle auf die Notwendigkeit der deutſchen Einigkeit und der
Einigkeit der deutſchen Studentenſchaft hin Der Redner zeigte
auch wie notwendig eine Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Pro
feſſoren und Studenten jſt Er ſchloß mit der Verſicherung
daß die großen Güter die vns gegeben würden nicht verloren
werden dürfen das Reich muß uns doch bleiben Auf
eine Aufforderung des Redners wiederholte die Feſtverſammlung
dieſen Schlußvers des alten Lutherliedes als Gelöbnis und
darauf noch das Wort Ernſt Moritz Arndts Die Knechtſchaft
hat ein End Spontan ſtimmte die Verſammlung Arndts
Vaterlandslied an Studienrat Krämer Burſchenſchaft Ar

minia gedachte der Straßburger Studienſemeſter und widimnete
ſein Glas den alten Herren

Der zweite Teil des Abends wurde von ſtud Granow
geleitet Von den Liedern des Abends fand beſonderen Bei
fall der Feſtgeſang des elſäſſiſchen Dichters Chriſtian Schmitt
Stud Granow dankte darum in herzlichen Wotten dem an
wef itden Dichter für die ſchöne Gabe und dieſer wurde zum
Gegenſtand einer begeiſterten Ovation Jn bewegten Worten
dankte Chriſtian Schmitt für die unerwartete Ehrung und
unterſtrich die Rede des Profeſſor Dr Ficker Während des
Kommerſ s wurden verſchiedene Begräßungen verleſen dar
unter eine der Straßburger Burſchenſchaft im A D
Wasgau die heute ihren Sitz in Freiburg hat und bei dem
Feſte durch einen alten Herren vertreten war Auch die Straß
burger Korps Rhenana Marburg Suevia Münſter und
Palatia Freiburg hatten Vertreter entlandt

Das teure Tüirol
Vom Arlberg nach Jnnsbruck

Jnnsbruck 6 Mai
Vom Arlberg abwärts bis Landeck beſſert ſich das Wetter

Die Sonne bricht ſtrahlend durchs maſſige Gewölk das di
Häupter der Rieſen umbrandet Jmmer höher ſteigen di
Schneeſtreifen und zuletzt bildet die Grenze zwiſchen Frühling
und Winter eine gerade Linie Ueber ihr leuchtet der Schnee
unter ihr iſt ſein Reich zu Ende Hinter Landeck bei Zame
iſt Sommerwetter und in Jnnsbruck iſt es heiß wie im Auguſt
Fremde ſind noch wenig zu ſehen ausgenommen die Italiener
Amerika und Albion Ueberhaupt herrſcht bezüglich des dies
jährigen e e ſelbſt in Tirol großer Skeptizis
mus Es iſt alles zu teuer geworden und die 1000 Kronen Not
hat weniger Wert wie voriges Jahr der 50 Kronenſchein
Jn Jnnsbruck koſtet ein Hotelzimmer 2000 Kronen und da
iſt lange kein erſtklaſſiges ſondern eines wie man es dei
Deutſchen anbietet Fleiſch Mehl Zucder und die anderer
Lebensmittel ſind bedeutend teurer wie in Deutſchland De
Tiroler kann keinen Wein mehr trinken Es geht ihm darir
aber nicht ſchlechter wie dem BVayer der 8 Mark für das Maf
zahlen muß Während früher die Deutſchen an der Grenz
nach Tirol wanderten um dort den billigen und guten Wei
zu trinken gehen jetzt die Oeſterreicher nach Bayern untrinken ſich an Bier hatt Das Maß koſtet ca 220 Kronen de
kommen ſie noch immer beſſer weg wie beim Viertellite
Spezialwein der 300 bis 320 Kronen koſtet

Viele Hüttenwirte gehen ernſtlich mit dem Gedanken um
die Hütten des Alpenllubs in dieſem Jahre nicht zu übernehmen
und die Bewirtſchaftung als zu riskant zu unterlaſſen Sie
müſſen Vorräte um 1 Million Kronen 2200 bis 2500 Meteh
420 ſchleppen und laufen Gefahr alleine oder in ſehr
einer Geſellſchaft aufeſſen müſſen Die Bevölkerung Tirole

die vom Fremdenverkehr direkt unabhängig iſt freut ſo daß
koane Fremden kemma Sie können dann nicht wie ſie erim vorigen Jahre gemacht haben alles wegeſſen

Es iſt voriges Jahr Am Weſens gemacht worden i
Deutſchland mit der Billigkeit in Tirol Das iſt mit ein Grun

Teuerung unter der ja in erſter Linie der Toniu de e de wer ehe p
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